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ſchreibt, Lasker zum Mitgliede der Comm. beneidenswerther Gegenſtand in Spanien, verbleiben] Beziehung geſchützt werden ſollen. Der Zuzug der . 
ſion gewählt werden. Sollten die Erklärunn in der Hand Joſé Echegaray's, eines demolratiſchen] Fiſche zu dieſen Revieren wird an drei Tagen ge⸗ i 
der Regierung in der heutigen, mit der größm| Mitgliedes der radicalen Partei, feines Zeichens In. ſchützt fein, was der Fruchtbarkeit dieſer Thiere voll⸗ 
Spannung erwarteten Sitzung des Abgeordnet⸗ genieur, der an Einem Abende berühmt wurde durch ſtändig ausreichend erſcheint. Dafür werden bie 
hauſes nicht zufriedenſtellend ausfallen, fo iſt seine Rede über die Eultusfreiheit. Desgleichen bleibt] Fiſcher vier Tage in der Woche auch während der 
möglich, daß die weitere Berathung bis zukünfte das Miniſterium für Bauten, Verkehr und Ackerbau, Schonzeit ihrem Gewerbe nachgehen dürfen und ſede 
ur wird. was der Spanier et — N — es des Fiſchereigewerbes kann demnach 
n Defterrei errſcht große Freude n bezeichnet, feinem bisherigen Inhaber Manuel Be⸗ unterbleiben. mr 
Lager der Veafaſfangea e 1955 die kali & 5 > einem etwas ungefügen Galicier, der aber der — Wie der „Voſſ. Ztg.“ mitgetheilt wird, iſt 
nehmigung des Wahlreform⸗Geſetzentwurfes. Ts radicalen Partei, zu welcher er als früherer Repu⸗ nicht der Abg. v. Arnim (Heinrichsdorf), ſondern 
Hauptorgan der Partei eröffnet ihre letzte, uns 1- blikaner übergangen war, manchen guten Dienſt ge-] der Abg. Freihr. v. d. Goltz (Dramburg), zur neu⸗ 
gegangene Nummer mit folgenden Worten des Dir leiſtet hat. Vier zu vier: fie haben redlich gethelit, conſervativen Fraction gehörig und als pommerſcher 
ters: „Endlich, endlich, nach Jahren der Ernied- die Herren Republikaner und Radicalen, wenn Abgeordneter auch mit der Entſtehung der Central⸗ 
gung, der Leiden, ein Augenblick des Triumphe“ überhaupt der alte Parteiunterſchied noch einen] bahn op ern een ae ae 
i erſichert, . at!“ vom Lasker in ſeiner Rede angeführten — 
M ſachen. 5 v. d. Goltz iſt auch bereit, eidliches 
Zeugniß für feine Angaben abzulegen. Die wenigen 
Vertheidiger von Wagener machen geltend, daß 
letzterer bei dem Conceſſionsgeſuch für die pommer ſche 
Centralbahn im Einverſtändniſſe mit dem Fürſten 
Bismarck gehandelt und dieſer auch feinen Ciufluz 
beim Handels miniſterium für die Conceſſtonsertheilung 
geltend gemacht hat. Man bezweifelt jedoch, daß der 
Handels miniſter zur Aufklärung über dieſen Punkt 
Eröffaungen machen wird. Von der pommerſchen 
8 8 ſoll ren ieee 
ten Hof von Liſſabon begeben, wo er mi b nden Debatte voraufgehen zu laſſen, Rügenwalde und Stolp⸗Stolpmünde weitergebaut 
2 0 i BR os HE BEE — werden — man bezweifelt, daß die Centralbahn von = 
der jetzigen Verwaltung ausgebaut werden wird. 

— Wie der „Görl. Anz.“ vernimmt, hat der 
Handelsminiſter Graf Itzenplit bei dem Diner zu 
Görlitz (bei Gelegenheit der Eröffnung der Görlitzer 
Bahn 1867) allerdings auf den Dr. Stroufberg 
einen Toaſt ausgebracht. S 

* Aus München wird telegraphiſch mitgetheilt, 
der König habe am 13. d. M., ohne daß ein Beweg⸗ 
grund erſichtlich hervorgetreten, den Malor Sauer 
des Dienſtes als Flügel- Adiutant plötzlich entlaſſen. 

* Nach dem Jahres⸗Bericht der Bank des 
Berliner Kaſſenvereins betrug der Geſammi⸗ 
umſatz pro 1872: 9013 De lionen g. und zwar 
131,618,000 % im Bankverkehr und 8,881,640, 140 
im Giroverkehr; der höchſte Umſatz an einem Tage 
betrug 89,000,000 , der kleinſte 5,218,000 Kg. 
Den Actionären werden 29/0 % Dividende gezahlt. 
Dies großartige Inſtitut, welches nur in der Frank⸗ 
furter Bank einen Rivalen findet, hat ſich die Ber⸗ 
liner Kaufmannſchaft ſelbſt geſchaffen, dadurch ge⸗ 
ſchaffen, daß ſie die vortrefflichen Einrichtungen 
dieſes muſtergiltigen Inſtituts benutzten und weiter 
aushildeten 5 — 

— Die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
ſetzte geſtern die Debatte über die Canaliſationsfrage 
fort, ohne zu einem Reſultat zu kommen. Die De⸗ 
batte wurde vertagt. ar 

— Die Nathskammer des Stadtgeriches 
hat die „Spener'ſche“, die „Demokratiſche Zeitung“ ; 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ien, 14. Febr. Prinz Alfons von Spanien 
verweilt augenblicklich noch bier. 5 
Bern, 14. Februar. Geſtern und heute haben 
wieder gemeinſame Berathungen zwiſchen dem Bun⸗ 
desrathe und der Deputation der Genfer Regierung, 
welche aus dem Staatsrathspräſidenten Vautier und 
den Staatsräthen Cambeſſedes und Ormond beſteht, 
ſtattgefunden. Zur Berat hung ſtanden die gegen 
Mermillod I ergreifenden Maßregeln und die Aus. 


Deutſchland. 


richten, in welcher er über die von der ſpaniſchen 
8 — 19 5 — — 
— Wie 0 ie Regierung beſon⸗ 
ders bemüht * e Volkebewaffunng Rivero und ihr nicht geringer Anhang. Auch ter Ausſicht genommen. — Die rechte Seite des Ab 
einzuführen. — General Es partero bat der republi⸗ ; i 
kaniſchen Regierung feinen Glückwunſch dargebragt. | Salluſtio Olozaga, fol einem Telegramm nad, Lasker'ſche Antrag durch die Königsbotſchaft erledigt 
Dagegen hat der ſpaniſche Geſandte in Paris, 
Olozaga, drei Mal ſein Geſuch um Abberufung von 
ſeinem Poſten wiederholt und um ſofortige Ernen⸗ 
nung eines Nachfolgers gebeten. Die Regierung 
bat indeß beſchloſſen, Olozaga „im Namen des 
Vaterlands“ und der Freiheit um das Verbleiben in 
feiner Stellung, als Gefanbter der ſpaniſchen Re⸗ 
Pablik, anzugehen und ihm ſofort anderweite Creditive 


gangen, welcher mittelſt identiſcher Schreiben allen 
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Bee enlomes auf feine Fans gefäriegen, aber doch linkes, Ist die Botfchafe an Bennie rate 
f ommunismus auf feine Fahne geſchrieben, aber doch z en, la e Botſchaft an Deurligteit u 
— a Nepabüf un ae vielfach wenigſtens ſozialiſtiſche Neigungen kundgege⸗ zu wünſchen übrig. Heute Abend treten ſämmt⸗ 

Bukareſt, 14. Febr. In der heutigen Kam⸗ b 
merſitzung legte der Handelsminiſter das Bergwerks⸗ 
geſez vor. Im Senat wird das Geſetz über Mi- |! 
niſterverantwortlichkeit berathen. — Die heutigen 
anhaltenden Schneeſtürme haben bedeutende Ber 
kehrsſtockungen herbeigeführt. 


Danzig, den 15. Februar. 


Die Frage wegen der von Lasler beantragten 
Unterſuchungs⸗Commiſſion iſt durch die geſtern 
im Abgeordneten hauſe verleſene Königliche Bot fi aft 
in ein anderes Stadium getreten. Die Initiative 
zu der Botſchaft iſt, wie uns aus Berlin mitgetheilt 
wird, von dem Könige ſelbſt ausgegangen, der einer⸗ 
ſeits über die von Lasker in voriger Woche mit⸗ 
getheilten Thatſachen ſehr empört geweſen iſt, und 
ſelbſt eine genaue und unparteiiſche Unterſuchung 
verlangt, andererſeits aber eine vom Abgeordneten⸗ 
bauſe nach $ 82 der Verfaſſung niedergeſetzte Com⸗ 
miffton nicht gern ſehen würde. Der entſchiedene und 
entgegenkommende Ton der Botſchaft hat im Ab⸗ 
geordnetenhauſe ſehr angenehm berührt, und da es 
dem Hauſe nur um die Sache zu thun iſt, ſo iſt es 
unzweifelhaft, daß daſſelbe der Einladung der Bot⸗ 
ſchaft folgt, wenn die Regierung heute zuſichert, 
daß die Geſchäftsorvnung in einer Weiſe geordnet 
ift, welche Garantie für die Führung der Unterſuchung 
giebt. Es wird z. B. gefordert werden müſſen, daß 
jedes Mitglied der Commiſſion das Recht hat, die 
Unterſuchung der von ihm angegebenen Thalſachen 
und die Vernehmung der betreffenden Zeugen u. ſ. w. 
zu verlangen, daß es ebenſo das Recht hat, beſtimmte 

ragen durch den Präſtdenten ſtellen zu laſſen. 
Feen der Liberalen wird, wie man uns 


und das „Gaſthaus“, welche die Allocution gebracht, 
ſowie kurze Zeit darauf den „Neuen Social⸗Demo⸗ 
krat“, welcher wegen angeblicher Majfeſtätsbeleidi⸗ 
gung in Beſchlag genommen, frei gegeben, das Kam⸗ 
mergericht auf erhobene Beſchwerde der Staatsan- 
waltſchaft jedoch dieſen Beſchluß aufgehoben und 
die Beſchlagnahme aufrecht erhalten. 

Eaffel, 11. Febr. Der Paſtor Zülch in 
Hombreſſen iſt von der eigenen Gemeinde denunelrt 
worden, niemals die vorgeſchriebene Fürbitte für den 
König von Preußen in das Kirchengebet eingeſchloſſen 
und neuerdings den Gottesdienſt ganz eingeſtellt zu 
haben, weil ſich in der Kirche der preußiſche Adler 5 
befindet. Das hieſige Conſiſtorium will nunmehr N 
die Amtsſuspenſion über den Genannten verhängen. f 
— Der 1864 wegen Unzucht abgeſetzte Caplan R. 
zu Dermbach, welcher aus dem geiſtlichen Correc- 
tionshaus 150 Gulden Reiſe⸗Darlehen erhalten hatte, 
lol ſich in Amerika einer ebenſo einflußreichen wie 
einträglichen ſeelſorgeriſchen Wirlſamkeit erfreuen. 

amburg, 13. Febr. In der bekannten, aus 
dem Jahre 1863 datirenden Proceßſache, welche 
die Auslieferung der bei Ferdinand Jacobſon depo⸗ 
nirt geweſenen und von der preußiſchen Regierung 
mit Beſchlag belegten Waffen betrifft, die von dem 
ſchleswig⸗holſteiniſchen Comité damals ange⸗ 
ſchafft worden waren, hat die erſte Kammer des 5 
biefigen Handelsgerichts heute gegen den Beklagten 
Ferdinand Jacobſon eventuell das preußiſche Kriegs⸗ 5 
Miniſterium auf Herausgabe der fraglichen Waffen 
erkannt. Kläger iſt eine von den Zeichnern der 


— Die Commiſſion zur Vorberathung des Fi⸗ 
ſcherel-Geſetzes ji einen Antrag des Abg. 
. rchow angenommen, welcher mit dem Princip 
Collegen, aber manchmal dürfte ihm doch feine der bisherigen Fiſcherei⸗Geſetzgebung W bricht. 

B haltung und 


ſtark mit Reflexionen ausgeſtattet, faſt zu ſtark, ge-|der mit fo viel Liebe an der Mutter hängt, daß er 
genüber dem Intereſſe 1 schnellen Fluſſes der ſogar trotz feiner Jugend an ihren weltſchmerzlichen 

andlung. Aber gerade was er hier als Gedanken⸗ Verirrungen Theil nimmt. Man ſollte meinen, daß 
yrit in ſehr ſchwunghafte Verfe gelleidet, wirkte mit dieſen Gaben das Schidfal die Unbill jenes 
geſtern auf das Publikum fehr animirend, Treubruchs in der Jugend längſt wettgemacht. Wenn 
wie der mehrfache Vorruf der Damen Ne“ Thomaſine aber ruhig weiter grollt, dann iſt das 
lin off (Thomaſine) und Eppner (Aethra) bewies, nicht mehr aus den allgemein giltigen Geſetzen der 
dem nach dem 3. Acte auch der des Dichters ſelbſt] menſchlichen Natur zu erklären, ſondern eine indivi⸗ 
folgte. An dramatiſcher Geſtaltungskraft fehlt es] vuelle Sonderbarkeit, was natürlich das Intereſſe 
Hra. Lua nicht, das zeigen die realiſtiſchen Scenen, für den Charakter ſehr abſchwächen muß. Der 
in denen er das Hausperſonal vorführt. Aber gerade] Dichter hat ferner den Treubruch in der Liebe als 
dem Hauptcharacter, nach dem das Stück genaunt ift, dramatiſches Motiv der Handlung des Stückes ver⸗ 
fehlt die Klarheit, die zu einem allgemeinen Ver⸗ wandt — aber nicht den wirklichen, ſondern den an⸗ 
ſtändniß, ohne welches ein allgemeines Intereſſe nicht geblichen. Und hier iſt es nicht geglückt, wie es 
denkbar, nothwendig iſt. Die Frau iſt vor dreißig] ſein un; den Verdacht des Treubruchs irgend wie 
Jahren durch einen unerhörten Treubruch ihres Ver⸗ glaublich zu machen. Nathangel, der Sohn Thoma⸗ 
lobten ſchwer verletzt und in jene düſtere, weltver- | finens, hat ihr ſchwören müſſen, nie einem Mädchen 
achtende Stimmung verſetzt, als deren Trägerin ſie die Treue zu brechen. Er thut es auch nicht. Aber 
erſcheint. Das hat fie aber nicht gehindert, einem die Mutter ſoll in den Wahn verſetzt werden, er 
andern Manne die Hand zu reichen und mit ihm habe es gethan. Von Helmina, für welche er anfangs 
eine fünfundzwanziglährige Ehe zu führen. Dieſer eine fo heftige Leidenſchaft hegt, daß er ſich, weil er 
Mann if zugleich ein Mufter von Ehemann, da nicht erhört wird, den Tod geben will, erhält er vor 
er mit bewunderungswürdigem Heroismus es fo lange unſern Augen ziemlich ſchnöde einen Korb. Sie liebt 
neben dieſer unheimlichen Dame geduldig i gehen, einen ſchöneren Mann, einen ſehr oberflächlichen 
Ihr iſt überdies ein reich begabter Sohn geſchenkt, Bekannten Nathanaels; als dieſer ſpäter fein Ver⸗ 


— — Stadt⸗Theater. 
% Geſtern ging die Tragödie des Herrn 

A. L. Lua: „Thomaſine oder Ein Schwur“ in 
Scene. Das Stück ift unter dem zweiten Titel ber 
reite vor fünf Fahren hier dargeſtellt; ſeitdem ift es, 
in einzelnen Partien geändert, im Druck erſchienen. 
Der DE: iſt dem größeren Publikum früher 
auf novelliſtiſchem Gebiet, wie als Lyriker von ber 
merkenswerthem Formtalent bekannt geworden. Er 
iſt einer der Lieblingsſchüler Schellings aus befien 
letzter Berliner Periode und hat ſich deſſen kunſt ⸗ 
philoſophiſche Anſichten, wie er es mehrmals in Vor 
tiägen dargelegt, völlig zu eigen gemacht. Die Nei ⸗ 
gung Lua's zu philoſophiſchen Betrachtungen macht 
ch auch hier in der Anlage des Stückes, wie in der 
Ausführung bemerkbar. Er exemplifieirt durch fein 
Stück die Sätze: Jede Schuld rächt ſich auf Erden 
und: der Eltern Sünde ſſt der Kinder Fluch. In 
zwei idealiſtiſchen Frauengeſtalten, Thomafine und 
Aethra, ſtellt er zwei contraſtirende Weltanſchauungen 
einander gegenüber: jene düſtere, welche davon aus⸗ 
geht, daß alles, was entſteht, werth iſt, daß es zu 
Grunde geht und jene ſonnig heitere, welche der 
Glaube an den Geiſt die Siegesgewißheit über Noth 
und Tod giebt. Die Sprache des Stückes iſt fehr 


loͤbniß bricht, greift Helming kurz entſchloſſen, wie 
bei einem proteſtirten Wechſel, auf Nathanael, als 
den Vormann zurück und klagt denſelben förm⸗ 
lich deswegen bei feiner Mutter an. In dieſem 
Punkt der Handlung, wie Überhaupt in der Geſtalt 
elminens, liegt die ſchwächſte Seite des Stückes. 
as Publikum hatte bis hierher — dem 4. Act — 
mit lebhafter Theilnahme das Stück begleitet. Hier 
ſchlug aber die Stimmung in 8 um, die 

arſteller hinderte, 


— — 


1863:: freim’ffigen ſchleswig⸗holſteiniſchen Anleibe fihert, daß ähnliche Schulen in Orleans und Le O Wilhelmshafen nicht exiſtirt, 
Mans errichtet werden ſollen, und daß ſich der Kriegs» | Sıte getragen werden. — Der Commiſſionsantrag 
miniſter mit dem General Chanzy über die Schö⸗ aStreichung dieſer Poſition wird faſt einſtimmig 
pfung eines großartigen militäriſchen Etabliffements | annommen. 


niedergeſetzte Tommiſſion und iſt deren Legitimation 
zur Sache vom erſten Richter als erbracht angeſehen 
worden. a 

Leipzig, 14. Febr. Die Zahl der bei den ver⸗ 
einigten hieſigen Buchdruckereien beſchäftigten 
Gehilfen beträgt, nach Meldung der D. Allg. Big.“, 
gegenwärtig 443, von welchen 89 früher dem Ber» 
ande angehörten, inzwiſchen aber aus demſelben 
ausgeſchieden find. Die Leipziger Prinzipale haben 
in der Streitfrage mit den Gehilfen übrigens die 
Entſcheidung der Vertrauens⸗Commiſſion des deutſchen 
Buchdruckervereins angerufen und dürfte, wenn dieſe 
Entſcheidung zu Gunſten der Prinzipale ausfallen 
ſollte, die Hilfe des Vereins nach der Richtung hin 
weiter erbeten werden, daß von den Vereinsdruckereien 
allen Gehilfen, welche Verbandsmitglieder ſind, ge⸗ 
kündigt wird. (W. T.) 

Ratzeburg, 14. Februar. Das Herzogthum 
Lauenburg hat in dem Prozeß, den der dortige 
Fiscus gegen die Krone Preußen in Betreff der 
Uebernahme des lauenburgiſchen Antheils an der dä⸗ 
niſchen Staatsſchuld angeſtrengt hat, ein obſiegendes 
Urtheil erſtritten. 

Eug 


land. 

Lon don, 13. Febr. Der ſpaniſche Conſul zu 
Liverpool hat die Nachricht erhalten, daß von dort 
engliſche Waffen unter falſcher Declaration für die 
In ſurgenten nach Cuba verſchifft werden. 
nterhaus. Bei Einbringung des Geſetz⸗ 
entwurfs über die Reform des höheren Unter⸗ 
richtsweſens in Irland gab der Staatskanzler 
Gladſtone zunächſt einen Ueberblick über die ver⸗ 
ſchiedenen zur Hebung des öffentlichen Unterrichts 
in Irland gemachten Vorſchläge und erklärte dann, 
daß der Entwurf, welcher die Verſchiedenheit des 
Religionsbekenntuſſes zum Ausgangspunkt nehme, 
ſchon um des willen nicht möglich ſei, weil ſich die 
gegenwärtige Regierung von jeher und conſequent 
dagegen erklärt habe. Gladſtone führte an der 
Hand ſtatiſtiſcher Erhebungen den Nachweis, daß 
die irländiſchen Katholiken in der That zu Klagen 
über das Unterrichtsweſen gerechte Veranlaſſung 
hätten, die Zahl der Studirenden ſei in Folge davon 
lärlich in Abnahme begriffen. Der Schetzkanzler 
formulirte demnächſt ſeine eigenen Anſichten über 
die Reform. Die Univerfität von Dublin ſoll darnach 
reformirt, durch Incorporirung wiſſenſchaftlicher Ins 

tute zu einer einzigen großen Univerſität erwei⸗ 
tert und einem oberen Auffichtsrathe unterſtellt, der 
Controle des Trinity College aber entzo zen werden. 
Für die Durchführung der Reformen ſind in dem 
Geſetzentwurfe drei Zeitabſchnitte feſtgeſetzt. Bis 
zum 1. Januar 1875 fol der neue Oberaufſichts⸗ 
rath für das Unterrichtsweſen organiſirt und ihm 
die bisher den Directoren des Trinity College zu⸗ 
ſtehenden Befugniſſe deren größerem Theile nach 
übertragen werden; bis zum Jahre 1885 iſt eine 
Uebergangsperiode vorgeſehen, und in dem dritten 
Zeitabschnitte endlich die vollſtändige Entwickelung 
und definitive Organiſation der Univerfität in Aus⸗ 
ſicht genommen. Das Trinity College fol an die 
letztere ein Viertel ſeiner Einkünfte abgeben, wonach 
derſelben immer noch eine Jahresrente von 63,000 

fd. Sterl. verbleiben wird. Weitere Einnahmen 
ollen der Univerfität aus den irländiſchen Kirchen⸗ 
Elen zufließen. Mehrere der beſtehenden Colleges 
ollen ihr gleichsfalls incorporirt werden. Der Ober⸗ 
auſſichtsralh für das Unterrichtsweſen ſoll aus 28 
Mitgliedern beſtehen, und ohne Rückſicht auf das 
religtöſe Betenntulß gewählt werden. — Die zweite 
Lefang der Vorlage ſoll am Montage Über vierzehn 
Tage ſtattfinden. — Auf eine Anfrage Bentiuck's 
giebt der Präſtdent des Handelsamtes, Fortescue, 
Bart Aufſchlüſſe über die verbeſſerte Methode, 


— 


führt werden 
die anderen 
Auf eine Interpellation Smith's erwiderte Glad⸗ 
one, daß dem Parlamente die Befugniß zuſtehe, 
us fuhrzölle auf Kohlen einzuführen, abgefe- 
ben von dem Export nach denjenigen Ländern, welche 
durch die beſtehenden Verträge gegen ſolche Auflagen 
geſichert ſeien. Der bezügliche Vertrag mit Frank ⸗ 
reich laufe im nächſten Mouate ab. (W. T. 

— 14. Febr. Von den Kgl. Auswanderungs⸗ 
Commiſſaren werden neuerdings die arbeitenden 
Klaſſen gegen die Auswanderung nach Para ⸗ 
bunt gewarnt. Nach der „Morning Poſt“ 

eabſichtigt die Regierung einen Ausſchuß niederzu⸗ 

ſetzen, welchem die Unterſuchung wegen Benutzung 

von ſeeuntüchtigen Schiffen obliegen ſoll. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 12. Febr. In der National-Ber 
ſammlung ſtellte nach Verwerfung des Geſetzent⸗ 
wurfs Betreffs der Wiederherſtellung des obligaten 
Kammerberichts, wie er unter dem Kaiſerreiche üblich 
war, Baragnon (Rechte) folgenden Antrag: „1) 
Eine Commiſſion von 15 Mitgliedern wird ernannt, 
um die Mittel für die Veröffentlichung der Kammer⸗ 
debatten aufzuſuchen; 2) die nämliche Commiſſion 
wird die beſten Mittel aufſuchen, um der Preſſe fo 
ſchnell wie möglich einen analytiſchen Bericht zur 
Verfügung zu ſtellen.“ Baragnon verlangte die 
Dringlichkeit; die Kammer war aber nicht mehr 
beſchlußfähig. — Seit einigen Tagen iſt bei 
der Präfectur der Seine ſo wie bei den Unter⸗ 
Präfecturen von Sceaux und St.! Denis eine 
Unterſuchung eröffnet über das oft erwähnte Project 
einer großen Gürtelbahn, welche 114 Ort⸗ 
ſchaften um Paris wie alle Eiſenbahnlinien unter 
einander in birecte Verbindung . — ſoll. Dieſes 
Netz würde in vier Sectionen zerfallen: die erſte von 
Verſailles nach Pontoiſe, die zweite von Pontoiſe 
nach Noify-le-Sec, die dritte von Noiſy⸗le⸗Sec nach 
Ablon und die vierte von Ablon nach Verſailles. 
Die Geſammtloſten dieſes großartigen Unternehmens 
werden auf 49 Millionen veranſchlagt. Die Forti⸗ 
fications⸗Commiſſion hat ſich für dieſes Project 
ausgeſprochen. — Die „Liberté“ meldet, daß die 
Bildung einer medieiniſchen Facultät in 
Nantes (zum Erſatz der früheren Straßburger) 
durch die Regierung jest feſt beſchloſſen ſei. 

— Gegen den neuen engliſch⸗franzöſiſchen 
Handelsvertrag ſcheint die hauptſächlichſte Op⸗ 
oſition in der Nationalverſammlung merkwürdiger 

eiſe von P Seite kommen zu ſollen; 
man findet in dieſen Kreiſen die Compenſationszölle, 


wie England fie zugeſtanden, zu niedrig, und fo kann miſſar Mac L 


in Poitiers geeinigt habe. 
— 13. Februar. Am 


Sonntag ſoll in Chan⸗Bli . 
tilly großer Familienrath der Prinzen von Or⸗Eichtung eines Lehrſtuhls für öffentliche Geſund⸗ 
leans ſtattfinden, um über die Fuſton zu beſchließen. hepflege aus. Die Induſtrie, zumal die 
Der Herzog von Broglie ift an der Grippe erkrankt.] inſtrie, erweitert fi von Jahr zu Jahr und in 


müſſen fie vom] Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 33 Uhr Nachmittags. 

Berlin, 15. Februar. Abgeordnetenhaus. 
Abg. Lasker erkennt den Inhalt der K. Botſchaft 
an, wünſcht aber noch Garantien für das Ver⸗ 
fahren der Commiſſion. Miniſterpräſident v. Roon 
erklärt, es ſei die Anſicht der Regierung, daß die 
Mitwirkung jedes Commiſſtons⸗Mitgliedes unbe⸗ 
ſchränkt ſein müſſe innerhalb der Zwecke der Un⸗ 


Bei der Poſition: Gewerbe academie zu 
n ſpricht der Abg. Löwe den Wunſch auf 


Groß; 


— Das „Bien public“ veröffentlicht einen hochoffi⸗][Fte davon erſcheinen immer Uebelſtände für die terſuchung. Die Regierung habe das größte In⸗ 
ziszſen Artikel, der die ſpaniſche Schweſter⸗ dai beſcäftigten Arbeiter, denen abgeholfen wer- tereſſe an voller Klarlegung der Sache. Er er⸗ 


republik ſympathiſch begrüßt. 
talien. 


al 
Rom, 13. Febr. Der König Victor Ema-|Gunpheit der Arbeiter führt häufig ſolche geſund⸗ 
nuel iſt beute hier eingetroffen. — Der Gemeinde: |begefährlichen Zuſtände 3 | ! 
rath von Turin hat den Beſchluß gefaßt, an den ſoher Lehrſtuhl an der polytechniſchen Schule mit 
Herzog v. Aoſta nach Liſſabon ein Telegramm zu wlthätigſtem Erfolge vorhanden. — Reg.⸗Comm. 
ſenden, um ihm die lebhafte Theilnahme und tiefe] Mſer: Die Regierung wird ſich um dieſe Anger 
Ehrerbietung auszudrücken, mit welcher die Bürger: lenheit bemühen; die Ausführung iſt aber ſchwie⸗ 


demuß. Nur der Mangel an Kenntmiß, nicht vober | ſucht das Haus um Betheiliunng. — Die Diseuſ⸗ 
Eismus oder ſittliche Gleichgiltigkeit gegen die] om dauert fort. — Man verſichert, Graf Itzen⸗ 
plitz werde vor Beendigung der Unterſuchung nicht 
zurücktreten. 


Danzig, den 15. Februar 
„Zur Feier des 400 jährigen Geburtstages des 
Nicolaus Kopernieus wird auch hier ein Feſteſſen 


herbei. In Aachen iſt 


ſchaft Turins feiner Ankunft entgegenficht. — Nach |ri da kein Lehrzwang beſteht und die lungen Leute ſtattfinden, und zwar in der Loge Eugenia“, ver⸗ 


einer der „Opinione“ aus Gibraltar zugegangenen frwillig 
telegraphiſchen Meldung hat der an der Spitze dee Al. Jacobi: Nicht blos in Aachen, ſondern auch 
englifhen Mittelmeergeſchwaders ſtehende Admiral] inbeünchen und vor allem in Wien find Lehrſtühle 
mehrere Schiffe zum Empfang des Re fü Anthropologie und Geſundheitspflege mit Ein» 


nach Liſſabon abgeſendet. 


— Die Deputirtenkammer hat heute einen 


vom Deputirten Dina geſtellten Antrag mit 134 |ritet und wirken äußerfl ſegensreich. An Anklang 


olche Collegien nicht hören würden. —anſtaltet von der Naturforſchenden Geſellſchaft. 
115 ) 5 ie Der Magiſtrat hat den Predigtamts⸗Candidat 
Großkopf in Grunau bei Heiligenbeil zum Pfarrer 
in Hela erwählt. 

# Die bier ſeit dem 1. October v. J. beſtandene 
Genoſſenſchaft verſchiedener Bauhandwerker 
iſt jetzt unter der Firma „Bau⸗Productiv⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft Danzig“ in das Genoſſenſchaftsregiſter 


ar von Nahrungsmittellehre, chirurgiſchen Hilfs- 
mteln u. ſ. w. an den polytechniſchen Anſtalten er⸗ 


gegen 128 Stimmen angenommen, nach welchem diebe den Studirenden würde es nicht fehlen, ſchon] eingetragen. Die Genoſſenſchaft nimmt auch ſogenannte 


geſetzlichen Beſtimmungen über den Zwangscours dchalb nicht, weil unſere Geſetzgebung und die Ge⸗ 
von Papiergeld als ungenügend bezeichnet werben | wbeordnung die Induſtriellen gewiſſermaßen zwingt, m 
und das Miniſterium aufgefordert wird, ein beſon⸗ [au Schutz für Leben und Geſundheit ihrer Arbeiter | kündbar auf 3 
Der biacht zu fein. 
mit tht aber nicht blos den Studirenden in folden An⸗ 


deres Geſetz über das Papiergeld vorzulegen. 

Finanzminiſter Sella hatte ſein Einverſtändniß 

dem Antrage erklärt. 6 (W. T.) 
and 


Mußland. 
Warſchau, 11. Febr. Die ruſſiſche Regierung 


ſtille Geſellſchafter auf, welche durch gegenſeitigen Ver⸗ 
trag eine einmalige Capitaleinlage von 100 , uns 
N 8 1. 3 e 
i haben das Recht an den Generalverſammlungen, 
rege und durch einen Vertreter an den Vorſtands⸗ und Vers 
waltungsratbsſitzungen mit berat hender Stimme zu 
betheiligen und bis zu 10% ihrer Kapitaleinlage an 

der Dividende theilzunehmen. 
* Der Königl. ſchwediſche Premier⸗Lieute⸗ 


Eine Kenniniß dieſer 
Alten Noth, ſondern vor allen Dingen auch den 
zentlichen Verwaltungsbehörden, denn auch in die⸗ 
ft Kreiſen iſt in der Beziehung geradezu ein privi- 


iſt in Littauen aus allen Kräften bemüht, die zahl- | Igium ignorantiae vorhanden. (Sehr gut! Beifall.) nant v. Lillichöök, deſſen Commandirung zum Res 


reiche jüdiſche Bevölkerung auf ihre Seite zu 


ziehen, wobei es ihr weniger darum geht, Aufklärung | fr techniſche Lehranſtalten, die nich 


Gewährung von Zuſchüſſen] giment No. 33 bereits geſtern mitgetheilt wurde, iſt hier 


Zu der Poſition: 
8 Be t aus⸗ eingetroffen und hat ſich bereits auf der Commandantur 


und Bildung unter der tief in Aberglauben und Vor⸗[Hließlich Staatsanftalten find, beantragt die] und bei den betr. böberen Offizieren gemeldet. 


urtheile verſunkenen 85 Volksmaſſe zu ver⸗Audget⸗Comm.: „Die Staatsregierung aufzufordern, 

e möglich ihre Ruſſifi⸗ te Summen für die gewerblichen Fortbildungsſchu⸗ 
cirung zu bewirken. Zu dieſem Zwecke bediente ſie n in den Provinzen Hannover, Schleswig⸗Holſtein 
ſich ſeit einiger Zeit jüdiſcher Reiſeprediger, Magids ſud Naſſau von dem Etat des Handelsminiſteriumse 
genannt, die, in ihrem Solde ſtehend, im Lande um- af den Etat des Cultusminiſteriums zu bringen und den Herd des Feuers aufzuſuchen. 
herreiſen und unter ihren Glaubensgenoſſen mit] te für die Unterſtützung obliga 


breiten, als ſo ſchnell w 


* Geſtern Nichmittag gegen 34 Uhr gerieth im 
Keller des Hauſes Gr. Gerhergaſſe No. 11 eine — 
Stroh und Papier in Brand und wurde hierdurch ein 
ſo ſtarker Qualm erzeugt, daß die herbeigerufene Feuer⸗ 
wehr mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen hatte, 
Durch Anwendung 


toriſcher gewerb- elner Spritze und die Thätigkeit der geſammten Manns 


großem E fer für das Ruſſenthum Propaganda] ther Fortbildungsſchulen in der ganzen Monarchie] ſchaſt wurde jede weitere Gefahr bald beieitigt. — Um 


machen. Einer der bekannteſten dieſer jüdiſchen eforderlichen Summen in den Etat für das Jahr 
Reiſeprediger iſt ein gewiſſer Dainoff, der aus] 874 einzustellen.“ — Abg. Jacobi beantragt, das 
Petersburg geſchickt iſt und über deſſen propagan- Jort „obligatoriſch“ zu ſtreichen, da der Zwang fih 
diſtiſche Wirkſamkeit der officidfe „Wilnaer Bote“ unge Leute, die der Kindheit entwachſen, ihm nicht 
regelmäßige Berichte bringt. Nach dieſen Berichten | geignet ſcheine. — Abg. 


47 Uhr war im Flügel B. der Kaſerne Wieben ein uns 
gewöhnlicher Rauch bemerkbar und fand die herbei⸗ 
geeilte Feuerwehr die Feuerung des Ofens auf Stube 
No. 39 ſehr defect, in Folge deſſen der Rauch ſich unter 
dem Fußboden verbreitet batte. Gefahr war weiter 
nicht vorhanden. — Beim Zurückkehren von dieſer 


Duncker: Wir müſſen die 


iſt die Aufnahme, welche die Predigten Dainoffs bei] Lhrlinge, Gehilfen und Meiſter durch den Zwang] Brandſtelle wurde der Feuerwehr ein Schornſteinbrand 


den Juden finden, eine ſehr verſchiedene. Während gwiſſermazen ſchützen gegen ihren eigenen Egoismus.] Fleiſchergaſſe No. 43 gemeldet, 
manche Gemeinden dieſen Predigten, in denen die- Abg. v. f 
Juden aufgefordert werden, ruſſiſche Sprache, Klei- Eltern und Kinder durch den obligatoriſchen Schul“ 
dertracht und Sitten anzunehmen, ihren ganzen Bei⸗ Unterricht; 0 1 
fall zollen, weiſen andere fie mit Entrüſtung zurüd|pllen fie in die Fortbildungsſchulen hineingezwungen 
und geben dem Prediger durch Wort und That ihre] verden, um hierauf in die Armee hineingezwungen 
ganze Mißachtung zu erkennen. In Wilna hat er werden. Man möge ſich doch endlich der freien 
im vergangenen Monat in verſchiedenen Synagogen] Bewegung der Kinder und Eltern erbarmen. — Abg. 
und Schulen 17 Mal gepredigt, es iſt ihm aber nur Or. 
Partei, beſtehend aus vom kanken ſichtlich dahin, 
Staat angeſtellten Lehrern und anderen adhängigen Gewerbeordnung die \ 
für Rußland zu gewinnen; die übrigen [nicht mehr obligatoriſch iſt. (Sehr wahr!) Bis dahin 
Entrüſtung an] wurden die 
oder hielten ſich von ihnen zurück. Am meiſten iſt als 2000 Schülern beſucht, ſeildem die Zwangsmaß⸗ 
gegen den Apoſtel des Ruſſenthums entrüftet die] regel aufgehört hat, iſt die Zahl von Jahr zu 
orthodoxe jüdiſche Partei, die ihm mit dem großen] geſunken, jo daß fie im vorigen Jahre nur noch 600 


gelungen, eine geringe 


Perſonen 


Juden hörten ſeine Predigten mit 


Banne drohte. (Off. Z.) 
— Wie ver „Ruſſiſche Invalide“ bericht 
vou der ruſſiſchen Flotte 
auswärtigen Stationen abcommandirt, 
zwar im Mittelmeer 5, in der Donau-⸗Mündung 1, 


8 

ia Stillen Ocean 5, an den chineſiſchen Küſten 2. hlerauf folgende Königliche Botſchaft: „Wir Wil⸗ 
welche bei Anwendung der Schiffsſignale einge- Hierzu kommt noch die Fregatte, auf welcher der helm ze. Nachdem bei den füngſten parlamentari⸗ 
= und ſpricht die Hoffnung aus, daß | Großfürſt Alexis augenblicklich feine Weltreiſe macht. ſchen Verhandlungen die bei Ertheilung von Eifen- 

ationen dieſelbe adoptiren werden. — Bekanntlich iſt Tula in Südrußland von Alters] bahnconceſſtonen zur Anwendung gebrachten Verwal⸗ 
her der Centralpunkt für Waffenfabrikation Hier |tungsgrundfäge angegriffen und die Mißſtände ge- 
befinden ſich auch große Staats⸗Etabliſſements für rügt worden find, welche ſich bei Ausnutzung ertheil⸗ 
Waffenanfertigung. Die „Tulaer Gubernial⸗Ztg.“ ter Conceſſtonen herausgeſtellt haben, haben wir be⸗ 
berichtet, daß jetzt jährlich etwa 20 —30,000 Flinten ſchloſſen, 
verſchiedenſter Art von dort aus im Detailhandel auf |einzufegen, um nach Maßgabe der durch ihre Ermit⸗ 


den Markt gebracht werden. 


Abgeordnetenhaus. 
43. Sitzung am 14. Februar. 


Zweite Berathung des Etats der Verwaltung tigten Zwecke zu ſichern und das Publikum gegen 
Handel, Gewerbe und Bauweſen. Bei] Täuſchungen und Beeinträchtiguagen zu ſchützen ge 
Titel XII. (Chauſſeeneubauten) bittet Abg. Witt eignet find. 2) Welche Aenderungen der Geſetzge⸗ 


für 


die Regierung in Zukunft für die Provinz Poſen 
etwas mehr zu ſorgen (Beifall). — Regierungs⸗ 
Commiſſar Mac Lean: Die Provinz Poſen beſitzt 
ein ziemlich ausreichendes Netz von Chauſſeen, die 
allerdings meiſt durch die eigene Thätigkeit der Kreiſe 
zu Stande gekommen ſind. Im Etat iſt eine erheb⸗ 
liche Summe zu Prämien für Chauſſeebauten reſer⸗ 
virt und davon wird die Provinz Poſen auch in die⸗ 
ſem Jahre ihren Antheil erhalten. 

Zu Kapitel IX. (Hafenbanten) beantragt die 
Budget⸗Commiſſion: „Die Poſitionen zu Bauten im 
Jadegebiet und zwar erſte Rate der Ausgaben zur 
Anlage einer Waſſerleitung von Feldhagen bei Arkum 
nach Wilhelmshaven, insbeſondere zu den Vorarbei⸗ 
ten 11,000 RG; erſte Rate der Ausgaben für die 
Ausbaggerung und Bean des Liegehafens 
für die Handelsſchiffe incl. einer Schleuſe (Geſammt⸗ 
koſten circa 180,000 g) 24,000 g; erſte Rate 
der Ausgaben für Haupt⸗Reparaturen und Erweite⸗ 
rung der Chauſſeen und Klinferftraßen (Geſammt⸗ 
koſten ca. 91,720 ) 58,800 &; Anlage einer 
Straße von Neuheppens nach dem Kirchhofe bei 
Altheppens 11,200 34 zu ſtreichen.“ — Ref. 
Rickert: Die Regierung hat dieſe Poſition damit 
motivirt, daß in Folge der Ueberweiſung der bisher 
von der K. Marinebehörde geführten Verwaltung des 
Jadegebiets an die betreffenden Reſſorts und bei 
Mangel ausreichender Gemeindemittel die Staats⸗ 
bauverwaltung dem Aufwande für die nicht 
ſpeziell Marinezwecken dienenden baulichen Anlagen, 
die das Jadegebiet erfordert, ſich nicht entziehen 
könne. Die Budgetcommiſſion meint, daß in dieſer 
Poſition die preußiſche Civilverwaltung als ſolche 
nicht intereſſirt ſei, da ſie ſpeciellen Marinezwecken 
nicht dienen könne. Es handelt ſich hier um eine 
uncultivirte Gegend, die weder in gewerblicher noch 
communaler Beziehung eine Zukunft hat. Ich bitte 
das Haus, dieſen Poſten zu ſtreichen. — Reg.⸗Com⸗ 
ean: Die preußiſche Regierung muß 


es, bei den obwaltenden politiſchen Verhältniſſen, die Verpflichtungen erfüllen, die ſte von der früheren 
leicht zu dem ſeltſamen Schauspiele kommen, daß der] Marineverwaltung, welche die in Rede ſtehenden Ein⸗ 


Protectionismus des 


Herrn Thiers auf der Tribüne richtungen geſchaffen, übernommen hat. Diele Aus⸗ 


m Verſailles durch freihändleriſche Redner verthei⸗ gaben find allerdings eigentlich nicht vom Staat, 


digt wird. — Es iſt die 


Errichtung einer Artille⸗ſondern von den Communalverbänden zu leiſten, fo 


ieſchule in Tours angeordnet worden. Man ver⸗ lange aber eine geordnete Communalverfaſſung im 


el, find des Wortes „obligatoriſch“ wird darauf verworfen 
1 Kriegsschiffe aufſ(dafur das Centrum, die Poten und der Antragſteller), 
und ber Antrag der Commiſſton angenommen. 


— Pu Bea a 
i : Er n an die!] beſeitigte. — Endlich fand noch in der eibenritter⸗ 
E gaſſe No. 6, Nachts gegen 12 Uhr, ein Schornſteinbrand 
ſtatt, der ebenfalls bald gelöſcht wurde. 

* [Polizeiliches.] Geſtern wurde ein Steuer⸗ 
mann und ein Navigationsihüler auf dem Damm vers 
haftet, weil ſie obne Grund in die Wohnung eines dort 
wohnenden Tiſchlermeiſters gedrungen waren und dieſen 
wie feine Zamilie mißhandelt hatten. — Geſtern Nacht 
Die Berliner Fortbildungsſchulen] wurden von einem Kahne 2 Segel, und beute aus 
ſeit durch Eintritt der deutſchen 2 Ba 5 A e eee 

eute] Kleidung e, ſowie einem Herrn, we 
7 Omnibus von Langefuhr nach der Stadt fuhr, ein Koffer 
mit Kleidern, Wäſche und Papieren geitoblen. 

& In dem etwa 24 Meilen von Danzig entfern⸗ 
ten Kirchdorfe Budau, Kr. Carthaus, wollte 1 
Jahr] Tochter eines katholischen Beſitzers mit einem Manne. 
evangeliſcher Confeſſion verheiralhen. Der Vater dende . 
betrug. (Hört!) — Der Autraß Jacobizauf Streichung] Braut beyab ſich zum dortigen kotholiſchen Pfarrer, 

Probſt Henſchel, und meldete das Paar zur Trauung 

an. Der Hr. Marrer verweigertr dieſelbe, obwohl das 
Brautpaar ſich bereit erklärte, die Kinder im katholi⸗ 
ſchen Glauben zu erziehen. Auch einen Erlaubulpſchein 
für bas Brautpaar, ſich bei einem andern katboliſchen 
Pfarrer trauen laſſen zu dürfen, verweigerte der Herr 
Pfarrer. Einen foichen verlangte nämlich der katholiſche 
Geiſtliche einer nicht weit von dort gelegenen Ortſcha 
Das Paar it demnach in der evangeliſchen Kirche in 
Rheinfeld getraut. 

* (Trafect über die Weichſel.) [Nach der 
auf dem Bahnhof der Kal. Oſtbahn ausgehängten 
eine Spectal-Unterfuhungs-Commiffton| Tafel.] Teregpol⸗Culm: zu Fuß über die Eis⸗ 
decke nur bei Tage. Warlubien⸗Graudenz: zu 
Fuß über die Eisdecke bei Tag und Nacht; Czer⸗ 


kaum aus der Schule entlaſſen, 


Wallichs: 


hieſigen Fortbildungsſchulen von mehr 


— 


Der Miniſterpräſident Graf Roon verlief 


telungen gewonnenen Reſultate überſehen zu können: 
10 Ob und in wie weit die einſchlägigen Geſetze und winsk⸗ Marienwerder: zu Fuß und mit leich⸗ 
an zum en die Erfüllung ber | tem 4175 18. geht 8 ans und Pr 
thellung v iſenbahn⸗Conc. ‚ onitz, 13. Febr. e nnahme auf be 
e . hieſigen Eiſenbahnſtation betrug pro 1872 im 
8 Kg 5 am — 2 240 „ 
56,153 ., für den Perſonenverkehr 15, „für den 
f Gepäcktransport 3898 % und für extraordinäre Ein⸗ 
bung und der Verwaltungspragis erforperlich find, nahmen (Reſtaurationspacht, Wohnungsmiethen 2.) 
ihr Ka ahne ee ff er 2 ile daz 232 n Unter dem . * du die An 
unli abzuhelfen. unſer Wille, daß] Roggen vertreten und unter dem Vieh nimmt die Ans 
die N arg e De il der 1 Un 6409 wer in 
größten Sorgfalt geſchehe und die Beurtheilung der] betrug die Einnahme „ 5 r den s 
Servältnife unb Perfonen ern mad umparteiid Ti Art" epdairansport = ac der Haiüfden Mal 
te genannte Specialcommiſſton wird unter dem BE 
1 ( 
Haren ue ebe ade re fle eee d e Tann 
erwa n it 769 Angehd d einzelne Perſonen 
wir die beiden Häuſer des Landtages unfrer Monar⸗ 931 mämiichen und 428 weiblichen Geschlechts Von 
chie ein, auch ihrerſeits je zwei Mitglieder zu erwäh⸗ den 1054 Perſonen waren nur 7 mit einem Conſens 
len, um an den Arbeiten der unverzüglich einzuſetzen⸗ BEE 2. e e N ae 30 eng 
n, a vo & 
F 1 N a Pro 1871 7 bie Anzahl der Ausgewanderten 253. 
vor, der Landesvertretung feiner Zeit die bezüglichen 
f „n Aus Czersk (Kreis Conitz) wird mitgetheilt, daß 
Kommiſſtons berichte zugehen zu laſſen. Gegeben in den dortigen Forſten (Tucheler Haide) ſeit einiger 
gabe den (men melee bes Slate Je fee eee e 
„Ber Aufenthalt der erwähnten Thiere iſt n u 
en 8 Koch, ee Sen 21 5 Kr 15 auch für die ganze Tucheler 
urg, Falk, Leonbardt, Camphauſen, Kamecke, Kö⸗ Haide zur Seltenheit zu rechnen. 
nigs ard. Präſident v. Forckenbeck ſchlägt Car thaus, 11 Febr. Unſer Kreisgerichtsgebäude 
vor, dieſen Gegenſtand morgen zuerſt auf die Ta- ſoll in dieſem Frühjabr einen Erwelterungs bau 
gesordnung zu ſetzen. 


erfahren und ſind die Koſtenanſchläge bereits ausgelegt. 
Obne erhebliche Debatte wird die 2. Berathung fe . hat den deut⸗ 
des Etats der Bauverwaltung geſchloſſen und die * 3 5 a d 
Elbing, 15. Fehr. Vor einigen Tagen wurden 
Geſetzentwürfe, betreffend die Cauttonen ders von 13 GymnafialAbiturienten 6 von der Prüfung 
Staatsbeamten und betreffend die Theilung ber | ausgeſchloſſen, well es ſich herausgeſtellt hatte, daß fie 
Kreiſe Sternberg und Beuthen werden in 3. die aufgegebene mathematiſche Arbeit von einander ab⸗ 
Berathung genehmigt. — Nächſte Sitzung Somnaben. geſchrieben. Einer dieſer Ausgeſchloſſenen, der Pri⸗ 
— Ba R., 15 5 An u Solge — rn in 5 
* Bei Berathung der Poſttion: Dienftauf- | Nacht vom Li. auf den 12. d. dur auſäure, we 
wands- Entf hädigungen für die Baubeamten (nict| er als Chemiter ſich felbit verſertigt vergiftet, 

f ; — Das Kreisgericht zu Löbau verfolgt ſtreck⸗ 
bei der Poſtiion Unterſtützungen) wurde n nicht brieflich 61, das zu Roſenberg 309, das zu Thorn 
blos die in dem Bericht erwähnte Reſolution, ſon⸗ 5 584 junge Leute, u elche rechts 

207, das zu Graudenz junge Leute, u elche rechts 
dern auch der Antrag der 00 J. zu ers die bes kräftig zu 50 „ Geldbuße event 1 Monat Gefängntk 
treffende Poſition um 46,200 % zu erhöhen, an- verurkheilt find, weil ſie ſich dem Eintritt in das ſtehende 
genommen. Ref. Rickert führte aus, daß die 150 Heer entzogen haben. Im Regierungsbezirk Königs⸗ 
Thlr., 1 e an Dei an - 3 Perſonen wegen 
Dienſtaufwands⸗Entſchädigungen erhalten, keineswegs] unerlaubter Auswanderung verfolgt. 
ausreichen, um ihre Auslagen für Lokalmiethe, Schwetz, 13. Febr. Auf der Weichſel ſteht das 


Eis nicht nur von Graudenz ab, ſondern es hat ſi 
Unterhaltung der Dienſt.Inventarienſtücke und Ho⸗ ſtromauf bis zu unſerer Statt bin er. sn 
norirung der techniſchen Hilfskräfte zu decken. Nach ſo daß der Verkehr über Oitrowertämpe wieder derge⸗ 
dem Antrage der Commiſſion würden die 462 Lokal- ſtellt werden konnte. Von Culm bis Fordon Hit das 
baubeamten vom Jahre 1873 ab 250 Thlr. ſtatt der gegen das Waſſer eisfrel. — In den letzten Tagen ſtand 


bisherigen 150 Thlr. erhalten. vor Gericht Termin an in einer Eheſcheidungsklage, 
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2281 Gr dez, fein 29}, 30 Dr bez, 200 Früdiahr 308 
Br., 30 Gd., Mai⸗Junſ - Br., 30 
2 * 8 Kilo fies Peſcät loco 
ein 60, 61 Sr. bez., graue 55 
ez. — Bohnen Ye 45 Klo 
Wicken Pe 
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9 uch⸗ 
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ſckſche inenkohlen 29 & a 
ꝛchſel⸗ und Fondbscourſe. London 8 
6. 255 6.22% gem. Amſterdam kurz 1401 Gd., do. 9 
2 Pat 1394 Gd. 4 % preußtiſche conſolidirte Staats: 
Anle 1033 Gd. 35% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 
908 34% meitpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftliche weben 
80% „ 805 gem., 4% do. do. 903 Gd., 44 % do. 
do. + Br., do. do. 1043 Gd. Pommerſche 
Hypolen⸗Pfandbriefe 100 Br. Amerikaner 981 Br. 
DlBorſteher⸗Amt der Kaufmaunſchaft. 


Morgen fand man ihn als Leiche. Jetzt 

Scheidung allerdings 7 — Die Cbescelbungz⸗ 
agen mehren ſich bier überhaupt in auffallender Weile. 
Selbſt ein eisgraues Paar, das kürzlich die goldene Balisier 228,50, Kaſchau⸗Oderberger 177,20, Pardu⸗ 
Dres feierte, will auseinander gehen, weil der klagende 
— Bedürfniß fühlt, — ſich ein junges Weib zu 
— Bei der am 12. Februar in Brieſe el al⸗ 
tenen landſchaftlichen Wahl ift e 
Vowiatek einſtimmig zum Landſchafts⸗ und Feuer 
focietät3- Director und Herr Laudien⸗Bogdanken | 8,6 
nit 74 Stimmen zum Landſchaftsrath für den 
zu 1 des gie „ ne 
eren war .Czarlinski⸗Brochnopko, 

der 26 Stimmen erhielt. ee (8) 


Königsberg, 14. Febr. Am Mittwoch wurde b 


405 2. Rüböl loco 42, Yr Mai 41 5 erbſt 41 
Lon don, 14, Februar. Sekrete arg E 
bericht! Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreidearten 
bei ſchleppendem Geſchäft zu nominell unveränder⸗ 
mn = Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
eizen „Gerſte 7800, Hafer 13,070 Quarters. bruar 81 % Frübiahr 823, 83 M bes und 
edruar nom., Frübja ’ 5 


926. 5 eni A bez. und Br., 
An de a 5% Malen’ 8 97 2 Ja pn 0h & be, I 
. 6% % Br. und Gb, Sept. Oct. 761 * dez. — Roggen 
etwas matter, Ye U loco 50-54 , feine 55 
bez, Februar⸗März 533 , nom., Frühjahr 54, 
53%, J & bez., 54 % Br. und Gb., Mai⸗Juni er 
bez., Juni⸗Juli 53] & bez., Sept.⸗Octbr. 524 . bez., 
Br. und Gd. — Gerſte unverändert, or loco 
50-575 &, der Frübjahr ſchleſ. 554 & bez. — Hafer 
unverändert er 20008. loco 38—4 1 R, der Frühjahr 
444 Br. — Erbſen ſtill, . 20007. loco 42-47 
Fe, Frühjahr 47 & bez. — Winterrübſen feſter, er. 
2000 22, dr September⸗Oetober 100 % Gd. — Rüböl 
behauptet, er 2008, loco 221 „ Br, Febr. und 
rg 2 & Br., April⸗Mai 22½4, W N bez. 
r. und Gd., Mai⸗Juni 224 * Gd., 1 Br., 
Septbr.⸗October 23½4, m & bez. und Br. — Spiritus 
1 . 855 = 15 171 es a a 
bez., Febr.⸗März nom., Fr 
8 Br. und Gd., Mai⸗Junt 181 & Gd., Juni⸗Juli 


* — 8 b ie d B r. „ . 
fag e e e e e J 199 a e 


lige Aufnoms, da jeder Impuls vom Auslande fehlte = ‘ 5 a e 
und ſich ds gegenwärtige Geſchäft meiſt nur auf die a . 1 Nb 2. 35 RER — 
Completirng der im Laden begriffenen einigen Dam⸗ % Peßrplenm etwas matter, loc Ob, 1 & bes. 
per beſchrnkt, die ihre Ladung Jer die nach Fahr und Br., Kleinigkeiten 63 & bez., Regulitungspreis 
wafler zueſandt erhalten. Ein umfangreicheres Ger 62 , Febr. 61 4 bez. und Br., Febr. März 01 &. 
ſchäft würe nur erſt dann zu Stande gebracht werden Br., Au auß Ser Oh & Br. 6% Gb., Sepl⸗Oetbr. 
„tönnen, wan das Angebot und die Auswahl reichlicher GER beg, 64% Sr. 68 &. Gd. — Hering, Scott. 
und bie Sederungen den auswärtigen Notirungen an: Fullbrand 13. tr bez. — Aeiſen (Nicht emtlich) Mal 
paſſender gſtellt würden. Der dies wöchentliche Weizen⸗ Prbank 100% bez, Bolt. Aoyd 772 bez, Möller & gob 
1869 337,00. Türkenlooſe 180, 75. Feſt. Umſatz von ca. 650 Tonnen fand zu 8 Preiſen berg 77% bez Deutſche Allg. Verſ.⸗Geſ. 101 bez, Preuß. 
We rn Br. BES“ 

Berlin, 14. Febr. Weizen loco Pr ogr. 
89 & nach Qualität gefordert, r Februar | 
is 


l u: wo bh. 
5 ſen r Sb Kilo 
82 — Kleeſaat ur 50 K 


furt 92, 8 
Erebitlooſe 187,00, 1860er Looſe 105, 50, Lombardiſche 


Ducaten 5, 16, Silbercoupons 108,25, Elifabe 
bahn ee 6a Prämienlooſe 103,50, Preuß. 


Danzig, 15. Februar 
Greide-Börſe. Weiter: mäßiger Froſt und 
ſchöne ıre Luft. Wind NW. 

Wen loco iſt am heutigen Markte hauptſächlich 
nur inen beſſeren und weißen Sorten gekauft worden, 
die Stmung im Allgemeinen aber blieb flau und der 
ganze uſatz beſtand aus nur 130 Tonnen. Preiſe 


1% 181 „. 

= Dr Gb., Juli⸗Auguſt obne 
1 Br., 19 d. 

ia Biete 14, se (Om. Stg.) Weizen wenig vers 

ändert, Yar 8000 6. loco nach Qualität gelber geringer 50 


logie Joh. Stubrmann aus Porwangen den vermehr⸗ 
5 63 &, beſſerer 64-75 9, feiner 76-83 ., Ne 


tpreis, und trug hierauf derſelben feine prä⸗ 
ae lateiniſch vor. — Die freie evang. Öemelnde 


London, 13. Febr. Bankausweis. Totalreſerve 
15,122,901, Notenumlauf 24,882,845, Baarvorrath 
25,005,846, Portefeuille 22.737,89, Guthaben d. Priv. 
19,597.493, Gutb. d. Staats 13,075,085, Notenreſerve 


— batte und ſich anſchſckte, nach Hauſe zu fahren, 14,223,350 Bid. St, 


and er, daß den Pferden die Schweife abgeſchnitten und 


Danzig, 14. Februar 1873. 

S ochenbericht.] Wir hatten die Woche über 
leichtes Fiſtwetter mit öfterem Schneefall und iſt Letz⸗ 
terer zum chutze der Saaten ſehr erwünſcht gekommen. 
Die Getreezufuhren zu unſerem Markte waren äußerſt 


ſtunde 
dane fie ging ihrem Manne nach und fand denſelben 


B (Schluß⸗Courſe. 
55, 80. ‚Anleihe de 1871 87, 524. Nulebe W 77 89.55. 
Italieniſche 5 Rente 66,00. Italieniſche Tabals⸗ 
Actien 866, 25. Franzoſen (neftempelt) 768, 75. Fran⸗ 
zoſen neue —. Oeſterr Tag) Norbweſtbabn — 


Perſonen G Opfer 


) ru 
8 beſtebt das inte reſſante Project, während 8 
2 00 fir. 1 — 2 R bz. ng Mai⸗ 
liche Schachtämpfe im groß Getrei er Delober 70. 
Ausſtellungen von Paris > AR 5 un 06-00 Mg 
Man erwartet eine um jo Faber Betbeiligung für das ſch 
internationale Turnier im Jabre 1873, als daſſelbe 


unter Aegide hervorragender Schach⸗Autoritäten in Scene 


cope weiß, loco 444 bei, 45 Br., 7 Februar 44 Juli A e 53} 


und ſowohl im äußeren Arran t als bez., 45 Br., Pe * 5 - — 

Bet ae ausgeſetzten Preiſe feine otgänger 2 ze EA 4635 tember, Dezember 46 1 September October 53 K bi, — Gerit 8 

f \ *** 1 i dg gegundell. — Haſer loco 7. 1000 Riloaramm 30 4 Dun 
= 7777777... (T 

a de n N i ak Bonds de 1865 116), Sriebahn 19 3, 52 K. — | } tät, utiermanre 42— 

ebruar. r n. Pt, Baumwolle .800., Rother 

2 Erz. v. 14. nen — > Newy ferung 451 % — Wicken 34 . — Hafer 41 

iR 5 5 a 1 . 11 2 Vollsdelpdie 151 t . — Von Spiritus toafen- wa — r Be 


Woche ca. 70,000 Liter ein, von denen die 
Lea Rotirung bed Lleferungszwecken benutzt wurde, die andere Häl 


Wſtp. BY ne W db. 2 
8, 171 % Jr I 


5 do. 4 % do. 
79 "do. 4¼% do. 


anna⸗Zucer 1 
Goldagios 144, niedrigste 14 — Fracht für Getreid 
Pe Dampfer nach Liverpool (9e — * etreide 


Erg. v. 14. 

Pr. Staatsſchldſ. 908% 906, 

20 92 925 i 
791 00. Liter à 100% Käufer fand. 
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Framoſen 5 Danziger Börſe > Ri. bi., Ne. 
Sa ee eee 455% Amtliche Aeg 15 15. Februar. 760 R 32 A iM bp, 
122,4 1240, % [| Reuefrang. 5, U. 86% 864 | Weisen loco Per Tonne von 200077. matt, 2. ., Ne September⸗October 231/—23 
23 Oeſter. Creditan ft. 906% 206 ein glafiaund weiß 127 1359 9 86-90 Br. „bloc 3 
Türken 6] 52%8 528 lb > eur 123-130% „ 8486 „ kleine 38, — Hafer 1%, 
April Mai 18 13 18 13 Oe. Silberrente 677 | 68 e * „ 1 0 88 , 76.87 & nach 33-385 — Erbſen, weiße Mittels 
Auguft 2 18 28 Ruf. Bantnoten | 828% 82% bunt 1. . 125 1% „ 7882 „ bez. waare 403 , weiße feine Waare 44 . 
Nee ee e e,, ee x 
elerß. Lond. 6.21% ORDIMAU „ou... = = 70 „ 
dae | e a | Ba re 
. 4 ruar⸗ „ 5. n * 7 
F a 18 e . b., De Fen- 
fen inter 2454, Lomb u) ee ee ee Br. 4. Sr, 130/17 100 m, 133/34 18 * W Hu bi. 
ente 68 ien 1074, Hahn ogg on 30 unverändert, ih 1 8,29%, 104 Apr b Schiffsligen. 


53 &. 
rein 1583, De —— preis 1208, lieferbar 0 . inlündi - Nenfahrtsaſſer 15. Februar. Wind: WNW. 


Kebruaf Getreid Hart Mei uf Biete 120 . die April. M Br., . Thorn, 14 Fehr, e. Waferfanb 4 Fuß 2 Boll 
14 5 = . 7 N . 2 u 2 
Februar 1204 = 14000 Term. ruhig. — 515 G5 7 Mab Juni 51 55 ae 60 An, 12434, 60 Hu, 12528, 6 4 601 F, Wind: NW. — Wetter: freundliches SroRweter. 
MB Gd. Ne Februar März 1264 = 250 Br.|@erfte loco 7 Tonne von 20003. große 115/624. + . 9 * Br. 58 Pr 

d. Per Arril⸗Mat 12665, 246, Br., 245 Gb. = Gehlen loco r Tenne von 2000 % weiße Koch⸗ ri & be Mats n 60 rene 
— 0 3% Dr. us Gh 7 Por April-Mai 45 Ra Br., Dor Mai⸗Juni 45% Ra bez., L n U 61 Sr r. 60 Barometer · Kherinsmeier 
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Ma 46 K Br. 
ber . ie e 150 tat 156 Er, Sefer ius Ioco Ar 10,000 & Ster 178 M Br, 177 Perle . 5 fle * i Pe 
a see ld. — Jie Mil, es AR nen rum uon Ge 1008 ob, Reutobtwafier 7 & ey 5 18 Gr bei. . dei Ye 5 15,8% 33603 | — 24 | BEE, makın, , abe. 
10 . [Petroleum loco 2 2 2 er 6,9 — 2, „ m „ bez., trübe. 
Rt. te October Hr 200 f Sieterumg alte Ufance 721 121 33657 | + 16 | NSW, elch bell a. klar. 
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n hi u 
in Tüll, Col Tarlatan, nen, Gaze uni und faconne, ferner 


buleurteSeidenſtoffe 


in Drap de france, Gros faille Drap, Velouté, Pou de sole, Taſretas Lyon Moire. ſämmtlich in Nuanee clair, 
empfehle ich ineichhaltigſter Auswahl. 


W. Antzen. 
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In der Arbeitsſtube in meinem Geſchäftshaufc welcher vom 1. März ab Herr F. Grande (bisher Lehrer an der 
Moden⸗Akademie in Dresden) vorſtehen wird, finden noch 


10—12 ſehr tüstige Arbeiterinnen 


dauernde und lohnende Beſchäftigung. 
Meldungen in den Morgenſtunden von 9—1 


1 Uhr, beider Directrice. W. JANTZEN. 
N ER N V 


N a 


Fretreligtoſe Gemeinde. 95. 
Sonntag. 16. Febr., Vormittags 10 Uhr: 


Predigt Herr Prediger Röck ner. 2 
He Mittag 12 Uhr wurde meine liebe 1 
Frau Lucie von einem Knaben glück⸗ a 
lich entbunden. 
Danzig, 15. Februar 1873. b 


von Bieberſtein, g 5 > ; 
. w im Grnd.»Rat. No. 5. in reichster Auswahl mit und ohne ahmen in der 
eute früh wurde meine liebe Frau Loniſe jap 5 f 
H Helle, von keen Daran L. Saunier schen Buchh., A. Scbinert, Danzig. 
ich entbunden. FEIERT TEE EEE DELETE ET 
Rothebude, den 14 Februar 1873. 
Waſſerbaumeiſter Brown. 


Hede früh 84 Uhr ſtarb nach langen Lei 


r 


0 
Ausverkauf 
des Waarenlagers des W, Schweichert- 
ſchen Nachlaſſes, beſtehend in: 
feineren Parfümerien, Bürſten, Kämmen 
ben, unfer lieber Genft, wertes mir unnd verſchiedenen anderen Toilette⸗ 1 
ra und Verwandten, ftatt beſonderer 


5 0 .. 
Bau, def 156465 anzeigen. in Berlin gewährt kündbare, wie unkündbare Darlebe unter billigen Bedingungen. Gegenſtänden, 
e T. Tesmer, Langaſſe 29, General Agent. 1 
zu und unter den Koſtenpreiſen 


5 Ceutrd-Bodenecbit⸗Alettn-Geſelſchaft | 14. Langgaſſe 74. 


Der Unterzeichnet ittelt als A i tral⸗Bod dit⸗ 
Acctien-Geſellſchaft die Hrpotheten⸗Datlebne rg eigenschaften 5 auf. — 5 0 

Gitter ſeder Größe |Naturforschendegerellschaft, 

Güter jeder Größe Zu der am Mittwoch, den 19. Febr., 


Todes⸗Anzeige. 
Heute Nacht 13 Uhr verſchied 
nach längerm Leiden mein heißgeliebter 
Gatte, unfer Vater. Schwleger⸗ und 
Großvater, der Kaufmann 


Joſeph Jacobi 
in ſeinem vollendeten 60. Lebensjahre. 
Wer den Dahingeſchiedenen gekannt, 


ſelöſtſtändige, in größeren Städten belegene Hausgruntücke gewährt werden. Es em⸗ . 
pfeblen ſich vorzugsweiſe die unkündbaren Darlehne, velche durch mäßige Raten in 
einer längeren Reihe von Jahren getilgt werden. Die Seofpelie und Antragsformulare 
werden von dem Unterzeichneten verabfolgt, welcher auch die etwa ſonſt wünſchenswerthe 


JJ. ts im Bedruer 1872 vnnden nam 19 Neumart W. Br. denten Geburtätage ee Gopernicus, um 
Berlin, ben 14. Februar 1873, : z R ob rt Wendt — EER = 6 7 talie Re me erlauben 
Die tiefbetrübt. Hinterbliebenen. € 5 9 Hypotheken⸗ api lien ordentlichen Verſammlung wird hierdurch 


(8658) Complr. _Humbegafle_No._67. werden unter den günſtigſten Bedingungen eingeladen. 


— SSP vermittelt durch Vortrag des Herrn Aſtronomen Kayſer 
N 5 93 f „ar dbri e N Hintzmann in Neumark. Weſtyr. über „Copernicus.“ 
Den geſtern 111 Uhr Mittags am 0 N D 2 en⸗ am E 0 bis 3 jüdiſche Penſienalre“ finden noc ö 3 Dr. Hail. 
Oebirnſchlage im 23, Lebensjahre er? der 2 freundliche Aufnahme Lange Hinterſtr. 12, Taͤglich friſche 8 uſtern 
Se gene een Saen Mational-Hypotheken-Credit-Geſellſchaft ( ede ane verde n Kei f l Rathsweinkeller. 
ter, un e weſter, ® = — 2 } i andwirthin ſu 
verlobten Braut, Schwägerin und Tante 1 9 Ente Stellung. Näheres Tiſch⸗ dern — — 


Emilie Boehnke zu Stettin lergaſſe No. 4, parterre. 


5 0 gewähren: - ame (Polin), die in rufliiden 
8 5 n 970 a. durch die entſprechenden Hppothekenforderungen der Geſellſchaft, Eine junge Dame (Bolin), die in euſſiſcer 
Annen, 0 . nd, b. durch den Amortiſations⸗Fonds, N 
hiemit ergebenſt anzuzeigen. e, dürch ven Reſeroc⸗ Fed, 
Schidlitz, 15. Februar 1873. = d. durch das Grund: Capital, 5 3 
Die tief betrübten Hinterbliebenen. a e. durch das ſonſtige geſammte d wi 80 . 
enoſſenſchafter 


Märzen 


aus der Dreberiten Brauerei in 
- Schwechat. 8 
C. Nürnbe 


en 
unter Chiffre 3776 in der Exped. dieſer Big. 
einzureichen. Le 


Das Geſinde⸗Bur eau 


wie auch in ihrer Mutterſprache Unter⸗ 

richt ertheilt, wünſcht noch mehrere Stunden 
1. durch die Eofibarhaft ſämmtlicher € 6 
Sicherheit und empfehlen wir B 


2 


zu beſe Reffectanten bitte ihre r de 


ei 5 für Capital und Zinſen unzwelfeldafte 


8 N N r * ee 
[16 e G lage. Die fällt: ö 185 
nnr e . . uallices Haus, | 


dem geebrten Publikum hiermit zur gen Beacht. 
ein Geſinde⸗Vermiethungs⸗Burean * 
pengaſſe 48 erlaube ich mir in Er⸗ 
innerung zu bringen. 
J. Dan, Jopengaſſe 48 
Meinceſinde Vermiethungs⸗Bureau und $ 
M Jopeugaſſe 38, erlaube ich mir \ 


in Erinnerung zu N mann; von ganz vorzü 


Montag, den 17. Februar 1873, Vorm. 
10 Uhr, werde ich zu Heubude aus dem 
dortigen Walde im Gaſthauſe des Herrn IW 
Jansen für Rechnung wen es angeht, an G 
den Meiſtbietenden 


ca. 400 Klafter Klobenholz, 
ca. 60 Klafter Knüppel, ca, 400 empfehle 


Kl Hei 2 
300 Hlafier Stauch 4 Coleman’sKultivatoren, z. 


NSalvator⸗ 
1 Bier 


glicher Qualis 
tät offerirt die Brauerei von 


gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 2 2 r Am 18. d. trifft meine Garde: 
Jauzen, Yuctionator, Eo Drillmaschinen, N Am 18. d. trifft meine Franz Durand 
tr ao Se namen | Pferdehaken, Guano- a ' . a VDViundegaffe 7/8. _ 
u ned reef Streumaschinen und dieſelbe zu Privatmaskenbällen f  Hunde-Maile, 
Whitestable-Natives Schollenbrecher hiermit als meiſtens nen u. höchſt AN Mon heute ab täglich 
Austern terer elegant. HBock⸗Bier 
en Locomobilien, Dreschmaschinen, Torfpressen E. Hrause, I Deen 
Josef Fuchs, — ER & u gr Ion. Resin. Lauggaſſe 31. a eebaus zum 
Brodbänkengasse No. 40. a or et nglan Tr Terre 
EEE eee Marienburger eundſchaftlichen Garten 
Räumungshalber A. F. Muscate, Subſeribtions⸗Maßkenbal. freundſchafkliche Garket 
verkaufe % ganz echte „ = Auf Wunſch des Vorſtandes 2 den 16. Febr, Racmitt, 5 
Kleiderkattune, wird ein Theil meiner Garde CONCERT 
a a 7 a berabgeſetzten Preiſen zum Aus⸗ „ 1 BU Ener 8 8 e 3, 
Kleiderpiques, * ⸗Paletots u. Umhü 20 . rn ee: va (4162 H. Buddel; 
{anf f I 4 und 4 9 srühjahrs-Paletots u Umhängen, d. e an anse Stadt- Theater zu Danzi 
ee un ene Regen⸗Mänteln und Coſtümes, Er E. Krause, Sonntag, 1, Bebr onen, 
a ſeidenen und wollenen Paletots und Danzig, Langaafje HM. |. weni 
US” Tafchentücher, 3 Dbd. von Talmas — o , ben. 17. J Biller Gabriel 
e / ar Verband Maurer und Schloſſer. Kom 


babe ich noch einige recht gute Oper in 3 Akten von uber. 


& - Bor 

Sammet-Paletot5 und Sammei- endwirthſchaſtlichen Magazin- u. F wen h ien. i im 
5 Talmas 
5 hinzugefügt. 


. Wirthſchaftsgenoſſenſchaflen l. Of Se 
S. Baum, Sanggafle 45. 


S an. 
Staubtücherleinen v. 24 97 
Hausleinen unterm Koſten⸗ 


preis. 
Strickbaumwolle, Pfund v. 
12 Gr an. 3 
unterjacken unterm Fabrik» 
preis. 
Bettzeuge, Flauelle, Voye, Par⸗ 


chende u. Courts 
außerordentlich billig. 


Adalbert Karau, 


Selonke's Theater. 

5 5 und Weſtpreußen. Sonntag den 16 Februar. Gaſtſpiel der 
1 405 dem 1. Verbandstage deſſelben am Gymnaſtiker“, Pantomimen und 
4 Mäg 1873, Nachmittags 4 Uhr, im Hotel Ballettänzergeſellſchaft, unter Dt: 
Schwan zu Königsberg i. Pr., ladet die rektion des Mr. Charles Alfonſo, 
bereits beigetretenen und die noch beitreten⸗ fowie der Solotänzerin Frl. Spinzi 
den Genoſſenſchaften ein und des Balletmeiſters Herrn 
Der Vorſtand. Holzer. U. A.: Weibliche Bauern⸗ 


‚35. Löwen: Schloß, Lauggaſſe 35. RE ER RN fänger. Luſiſpiel. Der Hausſchlüſſel 
— e BEER W. Stieren. ober: Kalt deftellt?! pi EN 
Zagedorbuung: Mädchen und kein Mann. Komiſche 


BR En ba | Dre 
„Berathung der Statuten des Verbandes. , 2 ; 
3. Geſchäftliche Dittbeilungen. e ie ring debruat 


ortgefegter Ausverkauf 


TColilon- Orden! 


wegen Aufgabe des Geſchäfts. - Hi ne ; 
von 2 .9u bis 4% pr. Odd. empfiehlt f Da bis Mitt 5 mein fe er von Cigarren 1 5 85 5 gänzlich ge⸗ andlungs⸗Gehilfen⸗Verein. großer askenball. 
Preuß, Portechaiſengaſſe 3. t fein 5, bo be races die Preiſe meines noch vorhandenen Borrathes e „17: -OJelnune Cr. Drächie | za Bl Sei o. So. — D NM 
A ßerhalb wer: P räumt ſein muß, ba ine N iner 6 8 Uhr Abends: Ballotage. — Vortrag des] Lang gd! — Sei o So. — D. M 
Aufträge nach außerhalb wer⸗ bedeutend herunter gelebt Namentlich mache auf einige Reſte feiner Cigarren Herrn Gebauer über: „Natzliche Thiere.“ Teltower Rübchen, Magdeburger 
den umgebend ausgeführt. 8 aufmerkſam, welche ich unterm Koſtenpreiſe abgebe. 5 Bewerber für vacante Stellen wollen ſich Sauerkobl empfleblt 
* feel Aa alt Hllnerungen Pfeifentabak in Baqueten verkaufe ich zu jedem annehmbaren Preiſe. bei Herrn Arendt, Hundegaſſe 105, ug F. E. Gossing, Jae ne 
. II. Hössmann, Scharrmachergaſſe 8. n Lat, . von 9 -e > Selemerairl 
tigen ganz ge r r n 5 Der Vorſtand. N. ©. Aafemaun in Bere 


F. Schippke, Hundegaſſe 13. 
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